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Gifhorn: Polizei ermittelt gegen
Hasskommentare zum Christopher

Street Day
Die Polizei Gifhorn ermittelt nach Hasskommentaren auf
Facebook zum Christopher Street Day. Straftaten im Netz

werden verfolgt.

Gifhorn. Der Christopher Street Day (CSD) ist ein bedeutendes
Ereignis zur Feier der LGBTQIA+-Rechte, das jedoch auch zu
negativen Reaktionen führen kann. In den sozialen Medien
entluden sich nach der Veranstaltung in Gifhorn hasserfüllte
Kommentare, die die Polizei zu Ermittlungen veranlassten.

Ermittlungen wegen digitaler Hassrede

Nach dem CSD in Gifhorn, der am 13. Juli stattfand und von etwa
500 bis 600 Menschen besucht wurde, erhielt ein Online-Beitrag
der lokalen Zeitung über das Event rund 2500 Reaktionen,
darunter zahlreiche beleidigende und bedrohende Kommentare.
Die Redaktion sah sich gezwungen, den Post aufgrund der Flut
an negativen Rückmeldungen zu löschen.

Die Bedeutung des Christopher Street Days

Der CSD steht für Aktionen, die Vielfalt und Akzeptanz innerhalb
der Gesellschaft fördern. Diese Feierlichkeiten sind Teil einer
breiten Bewegung, die darauf abzielt, Diskriminierung
abzubauen und die Rechte der LGBTQIA+-Gemeinschaft zu
stärken. In vielen Städten ist das Event jedoch immer wieder mit
Gegenreaktionen konfrontiert. In Gifhorn zeigt sich dieses
Problem deutlich durch die online geäußerten Hasskommentare.



Polizei ergreift Maßnahmen

Franz Mahncke, der Leiter des Zentralen Kriminaldienstes der
Polizeiinspektion Gifhorn, stellte klar, dass das Internet kein
rechtsfreier Raum sei. Straftaten wie Beleidigung oder
Bedrohung werden auch im digitalen Raum strafrechtlich
verfolgt und können ernsthafte Auswirkungen auf das
Sicherheitsgefühl der Betroffenen haben.

Zusammenarbeit mit der Zentralstelle
gegen Hasskriminalität

Die Polizei Gifhorn arbeitet eng mit der Zentralstelle zur
Bekämpfung von Hasskriminalität im Internet Niedersachsen
(ZHIN) zusammen. Die Ermittler sichern und werten die
Kommentare derzeit aus, um entsprechende Strafverfahren
einzuleiten. Diese Maßnahmen sind wichtig, um ein Zeichen
gegen digitale Gewalt zu setzen und den Opfern das Gefühl von
Sicherheit zurückzugeben.

Schlussfolgerung

Die Vorfälle rund um den CSD in Gifhorn verdeutlichen, wie
wichtig es ist, sich gegen Hassrede zu wehren und für die
Rechte aller Menschen einzutreten. Der CSD sollte ein Fest der
Vielfalt sein und nicht zum Anlass für Diskriminierung werden.
Die Ermittlungen der Polizei sind ein Schritt in die richtige
Richtung, um sowohl die Urheber solcher Kommentare zur
Verantwortung zu ziehen als auch die Betroffenen zu schützen.
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